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Der Schweizer
Tourismusrat
Der Tourismusrat ist ein wichtiger

Beirat und Sounding Board. Im Dialog

mit Schweiz Tourismus wird über die

künftige strategische Ausrichtung, über

Chancen und Herausforderungen der

Zukunft diskutiert. Das Treffen 2000

war dem Thema «Familie als Zielgruppe»

respektive der geplanten

Familienkampagne gewidmet. Die Präsentationen

von Top-Referenten und Kennern

des Familiensegments - erwähnenswert

vor allem das Inputreferat von Dr.

Christian Lässer, Vizedirektor am Institut

für öffentliche Dienstleistungen

und Tourismus an der Universität

St. Gallen (HSG) - und die anschliessende

engagierte Diskussion lieferten

nützliche Anregungen für die

Ausgestaltung der Familienkampagne 2001.

ST on Tour
Schweiz Tourismus sucht den Dialog

mit den Partnern. Zum ersten Mal

reiste die gesamte Geschäftsleitung in

alle 12 touristischen Regionen, um mit
diesen und deren wichtigsten Destinationen

und Leistungsträgern anstehende

Fragen zur Ausrichtung des Marketing,

zur Umsetzung der internationalen

Aktivitäten und über Verbesserungsmöglichkeiten

in der Zusammenarbeit

zu diskutieren. Diese neue Partnerplattform

«ST on Tour» kam sehr gut an,

führt zu höherer Transparenz und

bildet Vertrauen.

Kennzahlen.

1999 2OO0

Logiemächte 1 300 000 1 775 000

Medienkontakte 1 000 000 000 2 576 300 000

Marketing-Leverage 15,68 18,95

Touristischer Umsatz ST CHF 275 000 000 CHF 352 000 000

Verhältnis Betriebs-/Marketingausgaben 1:3,96 1:4,86

Marketinganteil an den Gesamtausgaben

(inkl. Personalkosten)

79,84% 82,94%

Eigenfinanzierungsgrad 38% 37%

Anteil Personalausgaben an

den Gesamtausgaben

28,35% 29,93%



Der Anteil der Betriebsausgaben hat

sich verringert, sodass vermehrt Mittel

in Marketingaktivitäten einfliessen

konnten. Der Effizienzfäktor, welcher

aufzeigt, wie viel Marketingausgaben

mit 1 Schweizer Franken Betriebsausgaben

bewegt werden können, konnte

von 3,96 auf 4,86 Schweizer Franken

gesteigert werden. Der Marketinganteil

der Gesamtausgaben hat sich von

knapp 80% auf 83% erhöht,

zurückzuführen auf eine nochmalige

Effizienzsteigerung in der Betriebsführung

durch Reduktion von Raum- und

Verwaltungskosten. Der Eigenfinanzierungsgrad

reduzierte sich geringfügig

aufgrund des um CHF 1,5 Mio. erhöhten

Bundesbeitrags sowie der

Mitgliederbeitragskürzung eines gewichtigen

Partners von CHF 0,5 Mio. Bei allen

anderen Partnereinnahmen ist eine

erfreuliche Entwicklung zu verzeichnen,

die eine positive Beurteilung des

Langfristtrends des Eigenfinanzierungsgrads

zulässt.

Der Personalausgabenanteil an den

Gesamtausgaben hat sich leistungs-

und arbeitsmarktbedingt leicht erhöht,

bewegt sich aber, gemessen an einem

stark personalorientierten One-to-one-

Marketing im Key Account Management

und Key Media Management, auf

einem ehrgeizigen, gesunden Niveau.

Zusätzliche Businesspläne mit Tour

Operators und buchbare Topangebote

touristischer Partner haben im Jahr

2000 zu einer Steigerung der durch

Schweiz Tourismus beeinflussten

Logiernächte von über 36% geführt.

Schwergewichtig wurde im abgelaufenen

Geschäftsjahr der Marketing-Fokus

auf das Key Media Management gelegt,

in welchem die Medienkontakte gegenüber

dem Vorjahr um das 2,5 fache

ausgebaut werden konnten.

Der durch einen Marketing-Franken

generierte touristische Umsatz

(Marketing-Leverage) hat sich von knapp

CHF 15,70, unter anderem durch

Erschliessung neuer Märkte und

Effizienzsteigerung der Marketinginstrumente,

auf annähernd CHF 19,00 erhöht.

Gesamthaft konnte der durch Schweiz

Tourismus beeinflusste touristische

Umsatz um 28% gesteigert werden.

Alles in allem lässt sich festhalten, dass

Schweiz Tourismus deutlich an

Effizienz und Produktivität im Mitteleinsatz

zugelegt hat.
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